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 TPS-Tipp auf der Rückseite von Rosy Henneberg

Abenteuer Bauecke

Bauen – das bedeutet nicht nur eine Ansamm-
lung von Bausteinen, sondern beinhaltet die 
breite Palette des Bauens und Konstruierens mit 
unterschiedlichen Materialien und in unterschied-
lichen Ebenen.
Rosy Henneberg gibt Hinweise, wie Sie die 
üblichen Materialien um Neues, Ungewohntes 
ergänzen können.

6 Vom Reiz des Unfertigen
und vom Wert des Wertlosen …

Wahrnehmung, Bewegung, Handeln und 
Denken werden in der ästhetischen Bildung von 
Kindern als Einheit zusammen gebracht. Unge-
wöhnliches Material, aufregend präsentiert und 
irritierend zusammengestellt, reizt zur kreativen 
Auseinandersetzung, zum Ausprobieren, neu 
Denken und Verändern. Wenn Sie neugierig sind, 
wie man „wertloses“ Material für ästhetische 
Erfahrungen nutzen kann und dabei Kinder zur 
Welt- und Selbsterkundung anregt, dann sollten 
Sie den Artikel von Petra Kathke lesen.

10 Ohne Phantasie geht gar nichts!

Reggio Emilia hat gezeigt, wie Krippen und Kin-
dergärten zu Orten der 100 Sprachen für Kinder 
werden können. Phantasie spielt dabei eine große 
Rolle. Wir neigen oft dazu, das „eigentliche“ 
Lernen über die Phantasie zu stellen. Damit ent-
werten wir die kindliche Weltdeutung. Annette 
Dreier plädiert dafür, dass an den Orten, wo Kin-
der lernen, die Phantasie mehr Spielraum erhält.
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